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Sie ist nicht die Maschine fürs Rampenlicht. Anhängerar-
beitsbühnen glänzen nicht durch Höchstwerte, enorme
Stückzahlen oder fallen im allgemeinen in der Vermie-

tung durch hohe Gesamtumsatzzahlen auf. Dennoch waren
die Maschinen in den vergangenen Jahren gerade in der Ver-
mietung ein kontinuierlicher Faktor. In der jüngsten Umfrage
des BBI aber zeigen sich die Geräte stark unter Druck. Die
Hälfte der Unternehmen geben für das zweite Quartal einen
Umsatzrückgang für diesen Sektor an. Der Ausblick zeigt sich
dabei überwiegend verhalten neutral. Weit über zwei Drittel
der befragten Vermieter erwarten stabile Zahlen für das lau-
fende Quartal. 

Gegenüber Kran & Bühne geben sich die Hersteller hinge-
gen optimistischer. Auf die Nachfrage, ob es nach der bauma
einen Aufschwung gegeben hat, bestätigen drei Viertel der
Unternehmen für die Arbeitsbühnen allgemein einen positi-
ven Trend. Bei den Anhängerarbeitsbühnen fällt der Wert
allerdings auf etwas über 50 Prozent zurück. Die Zahl derer,
die das Ganze negativ einschätzen liegt hingegen bei nur 15
Prozent. Bei den entscheidenden Faktoren hat sich denn auch
die Preisfrage hier an die erste Stelle geschoben. Natürlich ist
es nach wie vor mitentscheidend, wie bedienerfreundlich die
Gesamtmaschine ist und ob das Gerät leicht genug ist, damit
es auch mit dem bestehenden Fuhrpark verfahren werden
kann. 

Die durchaus konstante Nach-
frage nach Anhängerbühnen
sind die Hersteller mit neuen
Modellen gefolgt. Sei es, dass
das Gewicht reduziert wurde,
um den neuen Führerschein
Klasse B gerecht zu werden oder
die Bedienbarkeit und Anwen-
derfreundlichkeit verbessert
wurde. Auch die bauma wurde
genutzt, um die Neuheiten im
großen Rahmen zu präsentieren.

Mit der TZ 50 hat Genie ein neues 17-Meter-Modell prä-
sentiert. Die Bühne ist zentral mit einem Rohrrahmen aus-
gestattet worden, der der Maschine eine Stabilität verleiht.
Das optional  mit gelieferte Aggregat erlaubt es, die Batteri-
en an jedem Ort wieder aufzuladen. Wahlweise kann das
Aufladen auch am Stromnetz durchgeführt werden. 

Mit dem Reibradantrieb wird das Positionieren der
Arbeitsbühne erleichtert. Neben 17,1 Meter Arbeitshöhe
steht eine Reichweite von 8,9 Metern bei voller Korblast
von 200 Kilogramm zur Verfügung. Die Gelenkteleskop-
bühne bringt es auf 6,7 Meter Fahrlänge mit einem

Gewicht von knapp zwei
Tonnen. Die hydraulischen
Klappstützen sind mit
einem automatischen Nivel-
liersystem ausgestattet. Am
Rohrrahmen kann ein
Ersatzrad gleich mitgeführt
werden. 

Kurz und kompakt lautet
der Kommentar von Dino
Lift zu der neuen Dino 135T.
Das 13,5 Meter-Gerät hat
eine Transportlänge von
5,91 Metern und bringt 1580
Kilogramm auf die Waage.
Knapp sieben Meter Reich-
weite kann bei voller Korb-
last von 215 Kilogramm
erreicht werden. Auf 9,1
Meter Reichweite kommt das
Gerät bei verminderter Korb-
last von 120 Kilogramm. Mit
dem serienmäßigen Fahran-
trieb kann die Bühne leicht
zum Einsatzort manövriert
werden, auch �

Während die anderen Arbeitsbühnen-

gattungen in der Vermietung einen

harten Markt ausfochten, war die

Anhängerbühne stets der ruhende

Pol. Nun sind auch hier die Umsatz-

zahlen unter Druck. Ein Einblick von

Rüdiger Kopf.

Hersteller zufrieden, 
Vermieter zurückhaltender

Sticht den Führerschein. Die Moskito 10 G von  Teupen

Selbst für ein Unternehmen wie
JLG werden Anhängerarbeitsbüh-
nen mehr und mehr interessant.
Das Unternehmen hat angekün-

digt, zwei Anhängerarbeitsbüh-
nenmodelle als Gelenkteleskope
in den kommenden zwölf Mona-
ten vorzustellen. Die ersten Proto-

typen sind bereits ent-
wickelt worden. Die
Geräte sollen eine
Arbeitshöhe von zehn
beziehungsweise 15
Metern haben.

Mit der 120 TH führt auch
Manitou eine Anhängerbühne im
Programm

JLG steigt ein



� Steigungen bis zu 25 Prozent sind kein Hindernis. Optio-
nal bietet der Hersteller ein Benzinaggregat an. Der Dreh-
bereich der Bühne ist endlos, der Korb kann jeweils um 45
Grad geschwenkt werden.

Schlicht DLX 15 heißt das Neuste aus dem Hause Denka
Lift. Deutlichste Veränderung gegenüber dem Vorgängermo-
dell ist der in Fahrposition unter den Ausleger klappbare
Korb. Dadurch hat das 15-Meter-Gerät eine Transportlänge
von 6,3 Metern und hat dennoch nur eine Transporthöhe
von 1,95 Metern. Auf eine satte Reichweite von neun Meter
bei voller Korblast von 200 Kilogramm bringt es die Neuheit.
Das Eigengewicht liegt bei 1750 Kilogramm. Teleskopzylin-
der und Hydraulikschläuche sind integriert und somit
geschützter gegenüber Beschädigungen oder Verschmutzun-
gen. Der um 180 Grad bewegliche Korbarm erhöht die
Zugangsmöglichkeiten auch bei hohen Hindernissen. Die
Motor-Drehzahlsteuerung hat Denka Lift verbessert, so dass
die Stromaufnahme sich reduziert und eine höhere Lebens-
dauer erreicht wird. 

Im Bereich der Gelenkteleskopbühnen hat Omme die 1830
EBZX im Frühjahr auf den Markt gebracht. Dank dem Dop-
pelgelenk erreicht das Gerät seinen Gelenkpunkt von sechs
Metern ohne weit ausholen zu müssen. Neben der Arbeits-
höhe von 18,3 Metern spricht die Reichweite von 10,2
Metern bei voller Korblast für die Maschine. Der Korb lässt
sich jeweils um 41 Grad schwenken. Die 2550 Kilogramm
schwere Bühne hat eine Transportlänge von 6,7 Metern. 

An den Start gegangen

Der Produktionsstart der UI50T von Upright war in diesem
Frühjahr. Auf gerade einmal 1900 Kilogramm Gesamtgewicht
bringt es die 17,2-Meter-Maschine. Darüber hinaus ist das
Gelenkteleskopgerät gerade einmal 5,97 Meter lang. Eine neue
modulare Aufbereitung des hydraulischen Fahrantriebes bietet
eine schnellere, einfachere Verbindung zur Maschine. Das
Fahrunterstützungs-Bedienpult kann am Chassis oder an den
Arbeitskorb angeschlossen werden. Die UI50T kann dadurch
verfahren werden ohne den Arbeitskorb zu verlassen. Der
Bediener lässt die Bühne einfach auf Transporthöhe hinunter,
hebt die Ausleger, fährt auf neue Position, senkt die Ausleger
und nimmt die Arbeit wieder auf.

Auch das niederländische Unternehmen Custers hat Pro-
grammpflege betrieben. Mit der überarbeiteten R17 verfügt
das Unternehmen über eine 17-Meter-Gelenkteleskopbühne,
die es auf eine Reichweite von 8,7 Metern bei voller Korblast
bringt. Gegenüber dem Vorgängermodell wurde das Gerät mit
6,6 Metern Transportlänge etwas kürzer und mit zwei Tonnen
insgesamt etwas leichter. Optional steht ein Stromgenerator,
ein hydraulischer Rangierantrieb und ein zwei mal 45 Grad
schwenkbarer Korb zur Verfügung. Zu den Optionen gehört
aber unter anderem auch ein Wasser- beziehungsweise Luft-
schlauch im Korb. �

Custers hat seine R17 überarbeitet und schlanker gemacht

Genie hat mittels Rohrrahmen bei der TZ 50 die Stabilität wesent-
lich verbessert 
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Dank beweglichen Korbarm ist die neue Denka Lift DLX15 kom-
pakter und hat bessere Zugangsmöglichkeiten.



� Ein Fliegengewicht ist die Moskito 10 G von Teupen. Die
Maschine bringt ein Transportgewicht von unter 750 Kilo-
gramm auf die Waage und erfüllt damit leicht eine der Voraus-
setzungen nach dem Anhän-
ger mit dem Führerschein
Klasse B verfahren werden
dürfen. Optional wird ein
Mini-Raupenfahrwerk angebo-
ten, dass den Bodendruck
weiter verringert. 9,6 Meter
Arbeitshöhe und 4,1 Meter
Reichweite sind seine Höchst-
werte, das Gerät erreicht dank
seinen kompakten Daten von
rund 85 Zentimeter Transportbreite und 4,61 Meter Länge sei-
ne Einsatzorte leichter. 

Vor rund zwölf Monaten hat MTB sein Erstlingswerk, die AT
21, vorgestellt. Das 21-Meter-Gerät schafft 11,5 Meter Reichweite
bei voller Korblast von 200 Kilogramm. Die Energieführung
und Hydraulik ist weitestgehend in den Ausleger der Tele-
skopmaschine integriert worden und dadurch gut geschützt.
Der Zugang zur Technik ist dabei nach Herstellerangaben sehr
wartungsfreundlich, da ein Austausch innerhalb eines halben
Tages ausgeführt werden kann. Erwähnenswert sind 2100 Kilo-
gramm Eigengewicht in dieser Größengattung.

Ein kontinuierliches Programm von Gelenkteleskoparbeits-
bühnen auf Anhängern bietet Paus an. Die Emsbürer setzten
dabei auf Aluminium bei der Auslegertechnik. Eine Besonder-
heit der Geräte ist dabei die schwenkbare Abstützung, um bei-
spielsweise auch am Straßenrand die Maschine aufzustellen,
ohne den Verkehr zu stören. Der patentierte hydraulische Rad-
antrieb ist auch für schweres Gelände geeignet. Der Antrieb
funktioniert über eine Kette, die hinten auf der Felge ange-
bracht ist. In diese Kette greift ein Zahnrad von einem Hydrau-
likmotor, der von der Deichsel aus über einen Hebel ange-
sprochen wird. Jedes Rad hat seinen eigenen Hydraulikmotor,
so dass die Bühne dadurch sehr wendig wird. Der Antrieb hat
den Vorteil, dass der Reifen nicht so beansprucht wird wie
durch ein Reibrad. Die meisten Modelle können zudem gegen
1000 Volt isoliert werden. 

Breite Auswahl

Im so genannten Brot- und Butterbereich, um
die zwölf Meter Arbeits-
höhe, führen zahlrei-
che Firmen jeweils
ein, vielleicht auch
zwei Modelle, um ein

Stück weit bei den eige-
nen Kunden auch die

Nachfrage nach Anhängerarbeitsbüh-
nen zu befriedigen.

Anfang des Jahres hat
der Scherenspezialist

Skyjack seine 100000 Maschine ausgeliefert. Einen, wenn
auch kleinen, Anteil hat die SJLB-12T Anhängerbühne dazu
beigetragen. Das 12-Meter-Gelenkteleskopgerät mit 5,7
Metern Reichweite bietet eine Korblast von 225 Kilogramm.
Ebenfalls seit längerem führt Manitou mit der 120 TH eine
Anhängerbühne im Programm. Erwähnenswert ist bei dem
Gerät mit 12,2 Meter Arbeitshöhe das Gesamtgewicht von
1310 Kilogramm. Auch bei Haulotte findet sich mit der
1300RT ein Gerät im Portfolio. Mit 5,95 Meter Gesamtlänge
bleibt der Hersteller bei diesem Modell unter der magi-
schen 6-Meter-Marke.

Zu den ersten Geräten, die in Löbau bei Bison Stematec
produziert wurden, gehörten Anhängerbühnen. Heute führt
der LKW-Bühnenspezialist mit der GK 12 noch ein Modell im
Programm. Je nach Ausstattung kann das Gesamtgewicht auf
1230 Kilogramm reduziert werden, so dass für Fahrer und Zug-
maschine noch über zwei Tonnen Gewicht übrig bleibt, um
dennoch mit dem Führerschein Klasse B verfahrbar zu sein. 

In den kommenden Monaten wird ESDA ein neues Anhän-
gerbühnenmodell vorstellen. Das Unternehmen ist mit seinem
bisherigen Programm vor allem in den größeren Arbeitshöhen
bis 26 Metern gut aufgestellt. K&B

Leicht und kompakt fällt die neue Dino 135T aus
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Dank Schwenkstützen können die Geräte 
von Paus an vielen Stellen positioniert werden

Die neue Omme 1830 EBZX

Die Upright UI50T kann vom
Korb aus verfahren werden


